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Preis für Demokratie 
 
 
 
Beschlussvorlage 

 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermi
n 

Ausschuss für Nachhaltigkeit, Digitalen 
Wandel und Stadtgesellschaft Beratung öffentlich 25.11.2024 

Ausschuss für Schule, Kultur und Sport Beratung öffentlich 04.12.2024 

Haupt- und Finanzausschuss Beratung öffentlich 05.12.2024 

Rat Beschlussfassung öffentlich 12.12.2024 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Ausschussmitglieder des Ausschusses für Nachhaltigkeit, Digitalen Wandel und Stadtgesell-

schaft hatten in der letzten Sitzung vorgeschlagen, die Vorlage noch einmal hinsichtlich Ver-

schlankung, Bindung von Personal und Fokus auf Schulen zu bearbeiten und die Überlegungen 

eines Planspiels auf Umsetzbarkeit zu prüfen. 

Diesem Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt. 

In dieser Ergänzungsvorlage wurden diese Punkte aufgenommen und berücksichtigt. 

 

Der Rat der Stadt Arnsberg stimmt der Auslobung und Vergabe eines neuen Preises für Demo-

kratie zu. Die Auslobung soll alle drei Jahre erfolgen und die Preisverleihung im Rahmen des 

Neujahrsempfanges der Stadt Arnsberg erfolgen. 

In den zwei Jahren, die jeweils zwischen den Vergaben des Preises liegen, wird die Durchfüh-

rung von Planspielen zur Demokratiebildung und -förderung an den Schulen in der Stadt Arns-

berg unterstützt.   
 

 
 
 
 
 
 
Begründung 
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Eine funktionierende Demokratie lebt von einer starken und aktiven Zivilgesellschaft. Das gilt ins-

besondere und umso mehr in einer Zeit wie der heutigen, die geprägt ist von demokratiefeindli-

chen Strömungen und Tendenzen, denen aktiv begegnet werden muss.  

 

Um das demokratische Verständnis der Menschen und damit die Demokratie in Arnsberg insge-

samt zu stärken, hat die Stadt Arnsberg ein Konzept für die Vergabe eines „Preises für Demokra-

tie“ entwickelt. 

Ziel ist es ausdrücklich Schulen auszuzeichnen, die sich mit Projekten oder Aktionen demokratie-

fördernd engagieren. 

 

Zielgruppe des Preises sind zudem alle Einzelpersonen und Initiativen aus der Zivilgesellschaft, 

die sich für eine demokratische Kultur stark machen, so u.a.: Vereine, Bürgerbündnisse, Projekte, 

Stiftungen, Netzwerke, Kindertageseinrichtungen, Unternehmen, Geschäfte, Selbstständige und 

ähnliche wirtschaftliche Akteure, wenn diese mit dem Projekt keine Gewinnerzielungsabsicht ver-

binden. 

 

Damit trägt der neue Preis zur Erreichung des strategischen Zieles „Demokratie und gesellschaft-

lichen Zusammenhalt stärken und ein Zusammenwirken von Bürgerschaft, Verwaltung und Politik 

weiter fördern“ der Strategie „Arnsberg als nachhaltige, klimaneutrale Stadt smart gemeinsam ge-

stalten“ (#arnsberg2023) bei. 

 

Der Preis für Demokratie regt eine Auseinandersetzung mit der Thematik in der gesamten Bür-

gerschaft aktiv an und trägt auf Dauer dazu bei, zivilgesellschaftliches und couragiertes Handeln 

lokaler Akteure zu unterstützen und für eine breite Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Indem das 

geschieht, werden die Menschen in unserer Stadt dazu ermutigt, sich selbst mit kreativen Ideen 

für ein demokratisches Miteinander zu engagieren.  

 

Langfristiges Ziel des Preises für Demokratie ist, den gesellschaftlichen Zusammenhalt, das de-

mokratische Miteinander und einen von gegenseitigem Respekt getragenen politischen und (zivil-

)gesellschaftlichen Diskurs in der Stadt Arnsberg zu stärken.  

 

Der Preis wird alle 3 Jahre vergeben. Die Details zur Ausrichtung und Durchführung des „Preises 

für Demokratie“ werden im beigefügten Konzept ausführlich dargestellt. 

 

In den zwei Jahren, die jeweils zwischen den Vergaben des Preises liegen, wird die Durchfüh-

rung von Planspielen zur Demokratieförderung an den Schulen in der Stadt Arnsberg unterstützt. 

Es werden hierbei den Schulen Planspiele zur Auswahl angeboten, die diese für sich in den 
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schulischen Einsatz bringen können.  Die Methode „Planspiel“ stellt einen effektiven Ansatz dar, 

die Demokratiebildung und Demokratieerfahrung in den Schulen zu unterstützen und voranzutrei-

ben. 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Für das Handlungsfeld „Demokratie stärken“ stehen aktuell jährlich 10.000 Euro aus dem Bereich 

1.3 Bürgerdialog| Bürgerbeteiligungsprojekte (Bürgermeisterreferat) zur Verfügung. Von diesem 

Budget wird zum einen die alle 3 Jahre stattfindende Vergabe des Preises für Demokratie finan-

ziert.  

Zum anderen werden die in den Jahren zwischen den Preisvergaben durchgeführten Planspiele 

zur Demokratieförderung an den Schulen der Stadt Arnsberg finanziell unterstützt. 

 
 
Bewertung der Nachhaltigkeit 
 

Die Auslobung eines Preises für Demokratie trägt aktiv zur Erreichung des strategischen Zieles 

„Demokratie und gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und ein Zusammenwirken von Bür-

gerschaft, Verwaltung und Politik weiter fördern“ der Strategie „Arnsberg als nachhaltige, klima-

neutrale Stadt smart gemeinsam gestalten“ (#arnsberg2023) bei. Die globalen Nachhaltigkeits-

ziele der Vereinten Nationen werden insbesondere in den Themenfeldern Hochwertige Bildung 

(SDG 4), Nachhaltige Städte und Gemeinden (SDG 11), Frieden, Gerechtigkeit und starke Insti-

tutionen (SDG 16) und Partnerschaften zur Erreichung der Ziele (SDG 17) gestärkt. 

 
Beitrag zur Agenda 2030 und zu den globalen Nachhaltigkeitszielen 

 
 
Relevanz für Arnsberger Nachhaltigkeitsziele 
 

Der Preis für Demokratie fördert eine positive Gestaltung und Stärkung der Stadtgesellschaft 

Arnsbergs. Durch die Auszeichnung von demokratiefördernden Projekten aus der Bürgerschaft 

wird aktives zivilgesellschaftliches Engagement in diesem Bereich unterstützt. Auf diese Weise 

wird zudem der gesellschaftliche Zusammenhalt in der Stadt insgesamt untermauert. 

 
Relevant für demographischen Wandel 
 

Der Preis für Demokratie fördert die Stärkung der Gesellschaft im Ganzen und trägt damit auch 

zu einem positiven Miteinander von jüngeren und älteren Menschen in unserer Gesellschaft bei. 
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Relevant für die Belange von Menschen mit Behinderung (Barrierefreiheit, Gleichbehand-
lung, Selbstbestimmtheit) 
  

Indem der Preis für Demokratie Projekte auszeichnet und sichtbar macht, die unsere Zivilgesell-

schaft stärken und couragiertes Handeln lokaler Akteure im Blick haben, zielt er auch darauf ab, 

eine integrative Gesellschaft voller Akzeptanz und Toleranz zu erschaffen. Dazu zählt auch, Men-

schen mit Behinderung vollumfänglich und möglichst barrierefrei in unsere Gesellschaft zu inte-

grieren.   

 
Relevant für Klima (global und lokal) 
Nein 
 
Vorliegende Anträge 
Keine 
 
Erledigte Anträge 
Keine 
 
 
Beteiligte Stellen 
 
0.3, 0.4, 1.2, 12, 2, 3, 3.9.3, 7, 8.1, I, II, III 
 
 
 
 
Ralf Paul Bittner 
 
Anlagen 
 
Anlage1:  
Konzept als Ergänzung zur Vorlage_Preis für Demokratie 
 
 
 
 
 

https://ratsinfo.arnsberg.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZWTVPBE67XU7zzx9ejw8SzH2d5QxtRFIQWeiGCL-GsMc/Konzept-als-Erg%C3%A4nzung-zur-Vorlage_Preis-f%C3%BCr-Demokratie.pdf



